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Titel:  
Klausur zur Quellenanalyse mit Musterlösung und 

Erwartungshorizont 

Unterredung Reichskanzler Brünings mit 

Kurt von Schleicher, 06. Oktober 1930  

Bestellnummer: 52229 

Kurzvorstellung: • Diese ausführliche Quellenanalyse mit Musterlösung und 

Erwartungshorizont für den Geschichtsunterricht der 

Oberstufe behandelt die Mitschrift einer Unterredung 

zwischen Reichskanzler Heinrich Brüning und Kurt von 

Schleicher, Staatssekretär im Reichswehrministerium, vom 

30. Oktober 1930 als Teilproblematik des Themas Endphase 

der Weimarer Republik. 

• In der Unterredung geht es hauptsächlich um die 

Anwendung und Umsetzung des berüchtigten Artikels 48 

der Weimarer Verfassung und darum, die Regierung ohne 

parlamentarische Mehrheit bilden zu können. 

• Diese Unterrichtshilfe präsentiert die Anwendung einer 

speziellen Quelleninterpretationsvorlage. Anhand dieser 

Vorlage werden die einzelnen Anforderungen bearbeitet  

und die entsprechenden Ergebnisse vorgestellt. 

Inhaltsübersicht: • Mitschrift der Unterredung Brüning – Schleicher 

• Theoretische Grundlagen der Bearbeitung  

• Praktische Umsetzung der einzelnen Aspekte einer 

Quelleninterpretation 

• Arbeitsblatt inklusive Musterlösung und Erwartungshorizont 

zum Einsatz als mögliche Klausur 
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Didaktische Hinweise zur Klausur  

Mit der vorliegenden Musterklausur haben Sie die Möglichkeit, Ihre Klausur 

mit wenig Zeitaufwand effizient zu optimieren. Sie können dabei die 

Musterarbeit einfach unverändert zum Einsatz bringen, oder diese 

gegebenenfalls noch an die speziellen Bedürfnisse Ihrer Schüler oder an Ihren 

Unterrichtsstil anpassen.  

Der umfassend erstellte Erwartungshorizont soll Ihnen sowohl als zeitliche Erleichterung als auch 

zur transparenteren Korrektur dienen. Auch können Sie sich hierdurch die gezielte Konsultation und 

Unterrichtsgestaltung erleichtern. Sie können den Bewertungsschlüssel sowie einzelne Kriterien 

natürlich noch umlegen und nach Ihren Bedürfnissen ausbauen. 

Die Nutzung eines solchen Erwartungshorizonts kann bei richtiger Gestaltung und Anwendung eine 

erhebliche Arbeitserleichterung für den/die Lehrer/in bedeuten, sorgt für eine hohe Transparenz der 

Benotung und gibt somit auch den Schülern ein besseres, verständlicheres Feedback indem Stärken 

und Schwächen klar aufgezeigt werden. Dazu sollten folgende Punkte beachtet werden: 

• Der Erwartungshorizont enthält zu jeder Teilaufgabe der Prüfung ein separates Formular (A). 

Dieses Formular beinhaltet jeweils aufgabenrelevante Bewertungskriterien, die die SuS für 

diesen Teilbereich der Prüfung erfüllen sollten. Am Schluss finden Sie zudem ein 

aufgabenunabhängiges Formular (B) zur generellen Darstellungsleistung der SuS in der 

gesamten Prüfung. So können Sie die Schülerleistung Stück für Stück anhand des 

Erwartungshorizonts abgleichen.  

• Neben den Erwartungskriterien der einzelnen Teilaufgaben sehen Sie eine Spalte, in der die 

maximal zu erreichende Punktzahl für jedes einzelne Kriterium aufgelistet ist (C). Direkt 

daneben befindet sich eine Spalte, in der Sie die tatsächlich erreichte Punktzahl der SuS 

eintragen können (D). Nach jedem Teilformular können Sie bereits die Summe der inhaltlichen 

Schülerleistung für den betreffenden Bereich ausrechnen (E), ehe Sie im letzten Schritt auch die 

allgemeine Darstellungsleistung addieren und schließlich die Gesamtpunktzahl ermitteln (F). 

Üblicherweise sind bei jeder Prüfung maximal 100 Punkte (= 100%) zu erreichen. So fällt es 

Ihnen leichter, die erreichte Punktzahl in eine Schulnote (G) umzuwandeln.  

• Die Erwartungskriterien selbst (H) bleiben häufig relativ abstrakt formuliert, sodass die 

Formulare nicht zu unübersichtlich und detailliert werden. Zudem kann so gewährleistet werden, 

dass die Sinn- und Interpretationsvielfalt der Schülertexte nicht durch zu präzise Erwartungen 

eingeschränkt werden. Gegebenenfalls listet der ausführliche Bewertungsbogen im Anschluss 

noch einmal numerisch alle Kriterien des Erwartungshorizonts auf und erläutert diese inhaltlich 

bzw. veranschaulicht einige Kriterien durch treffende Beispiele. Nichtsdestotrotz sollte Ihnen 

insbesondere in den geisteswissenschaftlichen Fächern bewusst sein, dass es keine Ideallösung 

gibt und einzelne Kriterien auch durch unterschiedliche Antworten zufriedenstellend erfüllt 

werden können! 
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1. MATERIAL  
Diese verabredete Unterhaltung mit Schleicher fand nach Ostern 1929 in seiner Wohnung am 

Matthäikirchplatz beim Frühstück statt. 

Schleicher sagte: Der Reichspräsident sehe die Gefahr, daß die ganze Innen- und 

Außenpolitik im Sumpfe verlaufe. Er sei entschlossen, zusammen mit der Reichswehr und 

den jüngeren Kräften im Parlament die Dinge vor seinem Tode in Ordnung zu bringen. Ich 

fragte, ob der Reichspräsident das mit oder ohne Parlament machen wolle. Darauf Schleicher: 

Der Reichspräsident würde nicht die Verfassung verletzen, aber er würde das Parlament im 

gegebenen Augenblick für eine Zeit nach Hause schicken und in dieser Zeit mit Hilfe des 

Artikels 48 die Sache in Ordnung bringen. 

Brüning: „Wie lange schätzen Sie die für die Reform notwendige Zeit ein?“ 

Schleicher: „Na, in sechs Monaten muß man das schaffen. […] Denken Sie nicht, dass wir 

die Monarchie im Handumdrehen wieder einführen wollen. Selbstverständlich muß man sich 

überlegen, was man tut beim Tode des Feldmarschalls.“ 

Meine Antwort: „Mich stört die Frage der Wiedereinführung der Monarchie nicht, aber die 

Dinge, die gemacht werden müssen in bezug auf die Ordnung der Finanzwirtschafts- und 

Sozialpolitik, werden so unpopulär sein, dass man die Monarchie damit nicht belasten darf. 

Ich halte es nach den Erfahrungen der Etatsverabschiedung für möglich, die notwendigen 

Reformen auf diesen Gebieten schrittweise mit der jetzigen Mehrheit zu machen, bis das 

Rheinland geräumt ist. […] Dann stimmen wir darin überein, dass die Monarchie unter keinen 

Umständen im Kampfe gegen die Masse der geschulten Arbeiterschaft eingeführt werden 

darf. Die Monarchie muß am Ende der Reformen stehen. Der Artikel 48 ist zur Änderung 

oder Umbiegung der Verfassung nicht zu gebrauchen.“ 

Schleicher: „Das geht zu weit. Der Feldmarschall will nicht sterben, ohne diese Frage gelöst 

zu haben. Wir haben im Reichswehrministerium Gutachten von Kronjuristen gesammelt, die 

beweisen, dass man in Fortbildung der Praxis den Artikel 48 auch zur Verfassungsänderung 

gebrauchen kann.“  

Brüning: „Ich kann mit Ihnen in diesem Punkt nicht übereinstimmen, aber schicken Sie mir 

diese Gutachten, und ich werde sie prüfen. Ich halte die Anwendung des Artikels 48 auf allen 

Gebieten des Wirtschafts- und Soziallebens für möglich, aber ich halte es für ausgeschlossen, 

dass man eine längere Frist, selbst in diesen Dingen, ausschließlich mit dem Artikel 48 

regieren kann.“  

Ich fürchtete, die Wirtschaftskrise würde gewaltige Ausmaße annehmen. Mit dem Artikel 48 

konnte man die Dinge höchstens ein Jahr lang meistern. Dann war der Artikel 48 eine stumpfe 

Waffe geworden. Daher bat ich ihn, seinen Einfluss geltend zu machen, dass die Reformen 

zunächst mit dem Parlament gemacht würden. 

Auszug aus den Memoiren Heinrich Brünings (Heinrich Brüning, Memoiren 1918-1934, 

Stuttgart 1970, S.145ff.) 
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